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Synopsis

Kinder erweitern ihren Wortschatz erstaunlich schnell. Meist reicht ab einem bestimm-
ten Alter ein einziges Hörerlebnis, damit Referent und Wortform zielgerecht verbun-
den und memoriert werden. Dieser Abbildungsprozess von Bedeutung auf Form wird
mapping genannt, um die Geschwindigkeit des Prozesses zu verdeutlichen, spricht 
man von fast mapping. Er ist bisher in der L1-Lexikonerwerbsforschung untersucht 
worden. In dieser Arbeit wird dieser Lernmechanismus erstmalig auf den natürlichen 
L2-Erwerb übertragen. Untersucht werden deutsche Kinder aus einer deutsch-englisch 
bilingualen Kindertagesstätte in Altenholz bei Kiel in neun Tests auf ihre fast map-
ping-Fähigkeiten auf Deutsch (L1) oder auf Englisch (L2). Das Ziel ist herauszufin-
den, welche Rolle fast mapping im natürlichen L2-Lexikonerwerb spielt, inwieweit 
sich eventuell das Erwerbsverhalten in der L1 von dem in der L2 unterscheidet und ob 
Faktoren, wie die Wortklasse der neuen Wörter, der Einführungskontext, das Alter 
oder das Geschlecht der Probanden einen Einfluss auf die Ergebnisse haben. Mit der 
gebotenen Vorsicht zeigen die Ergebnisse, dass fast mapping auch in der L2 stattfin-
det, aber oftmals nicht so erfolgreich wie in der L1: 

1. Fast mapping ist auch für die L2 ein relevanter Lernmechanismus, aber nicht in 
demselben Maße wie für die L1. 

2. Das Geschlecht der Probanden hat keinen Einfluss auf die Testergebnisse.

3. Das Alter der Kinder beeinflusst die fast mapping-Leistung nicht einheitlich. 

4. Es gibt große interindividuelle Unterschiede.

5. Intraindividuelle Unterschiede sind zu verzeichnen, aber es treten Lernmuster in 
der fast mapping-Testreihe auf, d.h. dass es bessere und schlechtere Lerner gibt.

6. Die Wortklassenzugehörigkeit des neuen Wortes ist relevant: Nomen werden er-
folgreicher memoriert als Verben und Adjektive.  

7. Die Häufigkeit der Benennung des neuen Wortes spielt besonders in der L2 eine 
Rolle.

8. Der Zeitabstand zwischen Einführung und Hörverständnistest scheint die Ergebnis-
se kaum zu beeinflussen. Ist eine Abbildung gespeichert, ist sie sowohl 24 Stunden 
nach dem Test, eine Woche und sogar sechs Monate später verfügbar. 

9. L1- und L2-fast mapping lassen sich in verschiedenen Einführungskontexten
nachweisen, z.B. nach einem Zeichentrickfilm, einem Lied oder einer spielerischen 
Einführung.

10. Ist der Einführungskontext selbst für die neuen Wörter zu spannend oder ablen-
kend, wie bei einem Spiel, wird das neue Wort kaum memoriert. 

11. Einzel- und Gruppeneinführungen bringen unterschiedliche Ergebnisse und wirken 
sich besonders auf die L2-Leistungen aus. 
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